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Neue Sporthalle Amtzell

Fertigstellung der neuen Sporthalle Amtzell:
Nachdem in der Halle die letzten Wochen der „Feinschliff“ gemacht wurde, 
konnte auch der erste Abschnitt der Außenanlage mit Gebäudeanschluss 
und Vorplatz gestaltet werden.

Somit steht der Aufnahme 
des Sportbetriebes nichts 
mehr im Wege.
Wir weisen schon heute 
darauf hin, dass für Anfang 
Juli ein „Tag der offenen 
Tür“ geplant ist, damit die 
Bevölkerung sich selbst vor 
Ort ein Bild davon machen 
kann.
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AUF EINEN BLICK

NOTRUFNUMMERN

Polizei 	 Tel. 110
Polizeiposten Vogt	 Tel. 07529 / 971560
Feuerwehr	 Tel. 112
Rettungsdienst Notarzt	 Tel. 112
Giftnotruf	 Tel. 0761 / 19240
Störungsannahme Wasser	 Tel. 07528 / 920 960
Störungsannahme Strom	 Tel. 0800 / 3629 477
Störungsannahme Gas	 Tel. 0800 / 775 0001

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärztlicher Notdienst 	 Tel. 116117

Pflegedienste
Pflegedienst Medias	 Tel. 07520 / 5353
Sozialstation St. Martin	 Tel. 07529 / 855
	 meger@sozialstation-schlier.de

Altenheim und Kurzzeitpflege 
St. Gebhard	 Tel. 07520 / 959-0

Nachbarschaftshilfe Amtzell	 Tel. 07520 / 923949
Lebensräume Jung u. Alt	 Tel. 07520 / 5599
St. Jakobus Behindertenhilfe	 Tel. 07520 / 923754
St. Gallus Hilfe gGmbH	 Tel. 07520 / 95623 122
	 ada@st.gallus-hilfe.de
Pflegestützpunkt Landkreis	 Tel. 0751 / 85-3318 oder -3319
Ravensburg 

Augenarzt	 Tel. 01801 / 929346
Kinderarzt	 Tel. 01801 / 929288
Zahnärzte	 Tel. 01805 / 911630

APOTHEKEN

Samstag, 10. Juni 2017
von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr am nächsten Tag
Staufen-Apotheke Wangen, Martinstorplatz 4, Tel. 07522 / 6585
Sonntag, 11. Juni 2017:
von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr am nächsten Tag
St. Gallus, Apotheke Kißlegg, Herrenstr. 10, Tel. 07563 / 8230
Zusatzdienst:
Von 11.00 Uhr – 12.00 Uhr und von 18.30 Uhr – 19.30 Uhr
Apotheke im Gesundheitszentrum, Siemensstr. 12
Tel. 07522 / 931077
Donnerstag, 15. Juni 2016:
von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr am nächsten Tag
Apotheke im Gesundheitszentrum, Siemensstr. 12, 
Tel. 07522 / 931077

ABFALLENTSORGUNG

Abfuhrtermine der Restmüll- und Biotonnen:
Siehe persönlicher Abfallkalender 2017 des Landkreises!
  
Grüngutannahme 2017:
Samstag, 10.06.2017 von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Mittwoch, 14.06.2017 von 17.30 Uhr – 19.00 Uhr

WICHTIGE ANSPRECHPARTNER

Rathaus (Zentrale)	 Tel. 07520 / 950 – 0
	 Fax 07520 / 6478
	 info@amtzell.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Do.	   8.00 – 12.00 Uhr
	 Mi.	 16.00 – 18.00 Uhr
	 Fr.	   8.00 – 12.30 Uhr
Katholische Kirche:
Pfarrbüro	 Tel. 07520 / 96160
	 Fax 07520 / 96170
	 pfarramt.amtzell@drs.de
Öffnungszeiten	 Mo.   9.00 – 11.30 Uhr
	 Di.     9.15 – 11.30 Uhr
	 Do. 16.30 – 19.00 Uhr
Pfarrer Dr. Martin Schniertshauer	 Tel. 07520 / 96180
Pastoralreferentin Mirjam Schweizer	 Tel. �07520 / 9669066 oder 
	 0170 / 8402180
Gemeindeassistent Georg Wößner	 Tel. 07528 927106
Evangelische Kirche:
Pfarrerin Helena Rauch und 
Pfarrer Christoph Rauch	 Tel. 07520 / 9203685
	 helena.rauch@elkw.de
	 christoph.rauch@elkw.de
Gemeindebüro	 Tel. 07522 / 2324
	 Fax 07522 / 5852
	 gemeindebuero.wangen@elkw.de
Öffnungszeiten:	 Mo. 14.00 – 17.00 Uhr
	 Di. - Fr. 8.30 – 11.30 Uhr

Ländliches Schulzentrum:
Rektor Roland Titel	 Tel. 07520 / 9562-0
	 info@schulzentrum-amtzell.de
Kindergarten St. Gebhard
Frau Veronika Göser	 Tel. 07520 / 5486
	 info@kita-st-gebhard.de
Kindergarten St. Johannes
Frau Angelika Köhler	 Tel. 07520 / 6227
	 kindergarten.st.johannes@t-online.de
Kinderkrippe Sonnenblumenhaus
Frau Antje Le Cossec 	 Tel. 07520 / 923565
	 postfach@kinderkrippe-amtzell.de

BürgerMobil
Betriebszeit: Mittwoch und Donnerstag
Anmeldung jeweils am Tag davor 
zwischen 16.00 und 18.00 Uhr	 Tel. 07520 / 95028

IMPRESSUM
Herausgeber: Bürgermeisteramt Amtzell
Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell
Tel.:	 07520 / 950-0 (Zentrale)
Fax.:	 07520 / 6478
E-Mail:	 info@amtzell.de
Internet:	 www.amtzell.de

Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt 
des amtlichen Teils: Bürgermeister Clemens Moll
oder sein Vertreter im Amt
Herstellung und Vertrieb:  Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim
Tel. 07154 / 82 22-0, Fax 07154 / 82 22-10

Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Ralf Berti, E-Mail: anzeigen@duv-wagner.de
Erscheint wöchentlich freitags
Bezugsgebühr jährlich € 24,00
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Geänderter 
Redaktionsschluss!
Wegen des Feiertages Fronleichnam ist der 
Redaktionsschluss für die Woche 24 bereits 
am Montag, 12. Juni 2017, 7.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

Herzliche Einladung zum Vereinsgespräch
Wie vorangekündigt, findet das Vereinsgespräch am Montag, 
12. Juni 2017 um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses statt.
Tagesordnung:
1.	 Veranstaltungskalender 3. Quartal 2017
2.	 Tag der offenen Tür in der neuen Sporthalle
3.	 Vorstellung des Ansprechpartners für die Vermietung des Alten 

Schlosses 
4.	 Verschiedenes

BAUERNMARKT 

Bauernmarkt - jeden Samstag von 8.30 - 12.00 Uhr 
• 	 Schäferhof Broger (außer am 1. Samstag im Monat)
	 Lammfleisch auf Bestellung, Lammwurst, Apfel, Honig, Brot 

von Wannis’ Backstube (Edensbach), Dinnette und Kaffee
• 	 Fa. Dürrenberger
	 Obst und Gemüse
• 	 Fam. Gehweiler 	
	 Äpfel, Birnen, Kartoffeln, Eier, Marmelade, Apfelsaft, Schnäpse 

und saisonale Früchte

FUNDBÜROFUNDBÜRO

Folgende Fundsachen wurden im Rathaus abgegeben und kön-
nen in Zimmer Nr. 2 bei Frau Straub abgeholt werden:
-	 1 Rosenkranz (Fundort: beim Haus der Gemeinde)
-	 1 beige Mütze (Fundort: beim Föki-Theater im Alten Schloss)
-	 1 rosafarbener Schal mit weißen Sternen (Fundort: beim 

Föki-Theater im Alten Schloss)
-	 1 Brille (Fundort: beim Weihnachtsmarkt auf dem Schlosshof)
-	 1 schwarze Jacke Gr. L (Fundort: Turn- und Festhalle)
-	 1 Brille (Fundort: Turn- und Festhalle)
-	 1 Brille (Fundort: Bergstraße)
-	 1 Brille (Fundort: Theresienstraße/Am Dennenberg)
-	 1 Paar schwarze Handschuhe (Fundort: Raiffeisenbank)
-	 1 Jeans-Hose, W: 32 L: 36 (Fundort: Turnhalle Kindergarten St. 

Gebhard)
-	 1 goldene Armbanduhr (Fundort: Gartenstraße)
-	 1 türkis-weiße Mütze (Fundort: vor dem Rathaus)
-	 1 Samsung-Handy (Fundort: Parkplatz Alte Schule Pfärrich)
-	 1 goldene Kette mit Kreuz-Anhänger (Haslacher Straße)
-	 1 schwarzer Stockschirm (Fundort: Friedhof)
-	 1 Gehstock (Fundort: Kreissparkasse)
-	 1 kleine Taschenlampe (Fundort: vor dem Rathaus)
-	 1 schwarzes “Samsung“ Handy (Fundort: Bushaltestelle an der 

Kirche, Richtung Wangen)
-	 1 Schal und 1 Mütze/Hut (Fundort: auf der Straße “Am Kapel-

lenberg“)

-	 3 Anstecknadeln mit Dose (Fundort: Martinstraße)
-	 1 “Gigaset“ Festnetz-Telefon (Fundort: Winkelmühle)
-	 1 Taschenmesser (Fundort: an der Argen unterhalb Brenten-

tann)
-	 1 Anstecknadel (Fundort: lag im Rathaus-Briefkasten)
 
Folgende Schlüssel wurden gefunden:
-	 1 Schlüssel und 1 Anhänger (Fundort: zwischen Oberau und 

Nieratz)
-	 1 Schlüssel (Fundort: vor Metzgerei Rädler)
 
Folgende Fahrräder wurden gefunden:
-	 1 blaues Mountainbike der Marke Greif (Fundort: Schattbucher 

Straße)

VERSCHENKBÖRSE

Wer brauchbare Gegenstände hat, kann diese im Rathaus Frau 
Straub telefonisch unter 07520/950-14 oder schriftlich mitteilen. 
Die angebotenen Gegenstände und Ihre Telefonnummer werden 
dann kostenlos im Amtsblatt veröffentlicht.
Bitte melden Sie sich bei uns, wenn der Gegenstand aus der Ver-
schenkbörse gestrichen werden kann. Nur so kann diese immer 
aktuell sein. Wenn Sie sich für einen der Gegenstände interessie-
ren, setzen Sie sich bitte direkt mit dem Anbieter in Verbindung.
•	 2 Katzentoiletten, 07520/6575
•	 Gut erhaltener Teppich, 3,50 x 2,50 m, 07520/967805
•	 Mülltonne 240 l, 07520/923444
•	 Verschiedene Inliner, Gr. 38 - 43, 07520/923333
•	 Kinderstühle und Tisch, 07520/923333
•	 Flohmarktartikel, 07520/923333
•	 Paidi Baby-Bett, 140 x 70 cm, ohne Matratze, 07520/5241
•	 Dreirad, 07520/5241
•	 Kaufladen, Massivholz, ohne Zubehör, 07520/5241
•	 Perlleinwand 125 x 140 cm, 07520/923444
•	 Projektortisch, 07520/923444
•	 Bifinett-Tischgrill, 07520/923444
•	 Kinderspielteppich, 07520/923333
•	 Kinder-Roller, 07520/923333
•	 Koch- und Bastelbücher, 07520/923333
•	 Gitarrentasche, 07520/923333
•	 Halogen-Deckenfluter, 07520/923333
•	 Einhell-Gartenpumpe, 600 Watt, 3600 l/h, Ansaughöhe 8 m, 

07520/9238038
•	 Laptop, ca. 6 Jahre alt, 07520/9566841

STANDESAMT

UNSERE  JUBILARE

Wir gratulieren herzlich:

Herrn Adrian Kessler, Singenberg 8 
am 10. Juni zum 81. Geburtstag
 
Frau Theresia Joos, Eisenbachweg 2  
am 11. Juni zum 92. Geburtstag
 
Herrn Fernando Lima Branco, Geiselharz 38 
am 13. Juni zum 71. Geburtstag
 
Herrn Kurt Reiter, Singenberg 37  
am 13. Juni zum 70. Geburtstag
 
Auch allen anderen Jubilaren, die hier nicht genannt werden wol-
len, gratulieren wir ebenfalls recht herzlich zum Geburtstag und 
wünschen alles Gute, vor allem jedoch Gesundheit.
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KIRCHLICHE  NACHRICHTEN

KIRCHENGEMEINDE 
St. Johannnes Evgl. und St. Mauritius Amtzell

Samstag, 10.06.:
17:00 Uhr	 Vorabendmesse 
	 Jahrtag für Babette Lanz, Gebetsgedenken für die Ver-

storbenen der Familie Igel und Gebetsgedenken für 
Alois und Anna Hirscher und für einen bestimmten 
Verstorbenen

Sonntag, 11.06.: Dreifaltigkeitssonntag
	 Kein Gottesdienst! (10:15 Uhr Eucharistiefeier in Pfär-

rich)

Mittwoch, 14.06.:
08:00 Uhr	 Messfeier
Donnerstag, 15.06.:
09:00 Uhr	 Hochfest des Leibes und Blutes Christi - Fronleichnam
	 Festlicher Gottesdienst in der Pfarrkirche Amtzell; 

anschließend Fronleichnamsprozession über Rathaus-
platz - Haslacher Straße - Einmündung Gartenstraße - 
Rosenstraße zur evangelischen Kirche (Station) danach 
zurück - Martinstraße - Wangener Straße - Pfarrkirche. 
Schlusssegen in der Pfarrkirche

Freitag, 16.06.:
17:00 Uhr	 Stille eucharistische Anbetung in der Heilig-Kreuz-Ka-

pelle
Samstag, 17.06.:
17:00 Uhr	 Vorabendmesse 
Sonntag, 18.06.: 11. Sonntag im Jahreskreis
	 Kein Gottesdienst! (10:15 Uhr Eucharistiefeier in Pfär-

rich)
10:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier im Haus St. Gebhard, Andachtsraum

Tauftermine:
Die nächsten Tauftermine sind:
Samstag, 15. Juli 2017, 16:00 Uhr, Amtzell
Samstag, 9. September 2017, 16:00 Uhr, Amtzell
Eltern, die ihr Kind taufen lassen möchten, mögen sich bitte im 
Pfarrbüro melden.

Dienstag, 13. Juni 2017
Seniorengruppe Amtzell - Pfärrich

14 Uhr im Haus der Gemeinde - Saal  
Seniorennachmittag

Liebe Amtzeller und Pfärricher Seniorinnen und Senioren,
nachdem Herr Walther Schmid und Frau Gertrud Rogg die „Ver-
sorgungs- und Notfallmappe“ für die Gemeinde Amtzell fertig 
gestellt haben, möchten sie uns diese bei unserem Senioren-
nachmittag im Juni vorstellen und erklären. Im Anschluss an 
die Vorstellung kann die Mappe für 3 Euro erworben werden.
Außerdem wird Euch Herr Paul Locherer die „Notfalltasche“ vom 
Verein „Füreinander - Miteinander“ vorstellen.
Hierzu laden wir Euch alle ganz herzlich ein und freuen uns auf 
Eurer zahlreiches Kommen. Eingeladen sind alle Interessierte, 
vor allem auch jüngere SeniorenInnen, die sonst nicht zu unse-
rem Treffen kommen.
Für das Team und die Referenten
Reinhilde Schnell

PS: Zu diesem Termin ist das Bürgermobil im Einsatz. Wer abge-
holt und wieder nach Hause gebracht werden will, melde sich 
Montag, den 12. Juni 2017 zwischen 16 und 18 Uhr unter der 
Telefonnummer 07520 95028. 
Es können auch Personen mit Rollstuhl transportiert werden. 

Ausflug der Seniorengruppe Amtzell/Pfärrich

Am Dienstag, den 09.05.2017, machten sich bei angenehmem 
Wetter 50 SeniorenInnen mit ihrem Team auf zu einem Halbtag-
sausflug, der uns dieses Jahr zuerst in die schöne Wallfahrtskir-
che nach Maria Thann führte. Dort feierten die SeniorenInnen mit 
unserem Pfarrer Dr. M. Schniertshauer eine Maiandacht, die zwei 
Sängerinnen aus Staig bei Blitzenreute musikalisch sehr beeindru-
ckend umrahmten. Im Anschluss erläuterte der dortige Mesner, auf 
überaus humorvolle Art und Weise, die Geschichte und die Innen-
restaurierung der Kirche.
Durch das reizvolle Allgäu ging die Fahrt dann weiter nach Linden-
berg ins „Hotel Waldsee“ zu Kaffee und Kuchen. Das Gesangsduo 
gab dort nochmals fröhliche Lieder zum Besten. Einige SeniorenIn-
nen wanderten noch um den idyllischen Waldsee, bevor uns unser 
altbewährter Chauffeur, Herr Anton Wetzel, wieder angenehm und 
sicher nach Amtzell zurückbrachte.
Die SeniorenInnen und ihr Team bedanken sich herzlich:
•	 bei Pfarrer Dr. M. Schniertshauer für die Gestaltung der schö-

nen Maiandacht
•	 bei den beiden Sängerinnen Frau Späth und Frau Hund für die 

musikalische Bereicherung
•	 beim Maria Thanner Mesner für die humorvollen Infos zur Kir-

che
•	 bei Frau Luise Hinkel für die Geburtstagsgratulationen und 

ihrem  besinnlichen Beitrag im Bus
•	 bei unserem Chauffeur Herr Anton Wetzel für die angenehme 

Fahrt
•	 und ganz besonders bedanken wir uns bei der Vorstand-

schaft des Vereins „Füreinander-Miteinander“, die unserer 
Gruppe im Januar über ihren neuen Vorstand, Herrn Paul 
Locherer, eine Spende von 1000 Euro zukommen ließ.

Ein Großteil des Geldes wurde für diesen Ausflug verwendet.
Für die SeniorenInnen und das Team
Reinhilde Schnell

Fest Fronleichnam am Donnerstag, 15.06.2017
9 Uhr Festgottesdienst; anschließend Prozession
Prozessionsordnung zum Fronleichnamsfest 
Kreuz und Fahnen 
Spielmannszug und Musikkapelle
Bürgerwehr und Justinigrenadiere 
Fahnenabordnungen 
Familien mit Kindern 
Kommunionkinder 
Ministranten 
SAKRAMENTSGRUPPE 
Restliche Gemeinde 

Nach dem Gottesdienst und der Fronleichnamsprozession 
laden wir die Kirchengemeinde zum Frühschoppen im Haus der 
Gemeinde herzlich ein. Es gibt Getränke, Wurst und Wecken.
Kaffee und Kuchen werden von den Ministranten angeboten. 
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Einladung der Kommunionkinder zu Fronleichnam
Die Kinder, die in diesem Jahr die Erstkommunion gefeiert 
haben, sind herzlich zum Gottesdienst an Fronleichnam, 
Donnerstag, 15. Juni um 9 Uhr und zur Prozession einge-
laden. 
Die Kinder tragen dazu noch einmal ihre weißen Gewänder, 
mit Kreuz, ohne Kerze. 
Nach der Prozession bitten wir darum, die Kommuniongewän-
der im Haus der Gemeinde (Konferenzraum) abzugeben. 
Bitte bringen Sie mit den Kommuniongewändern den Ori-
ginalbügel und die Hülle, mit dem Namen des Kommuni-
onkindes versehen, mit. Für diejenigen, die an diesem Fest 
nicht da sind, ist der Abgabeort im Pfarrbüro zu den übli-
chen Sprechzeiten!

Alle Kinder sind eingeladen, Blumen bei der Prozession 
zu streuen!

Wir freuen uns, wenn wieder die Häuser geschmückt sind. Fähn-
chen zum Schmücken können im Pfarrbüro zu den üblichen 
Sprechzeiten abgeholt werden.

Kuchenverkauf der Ministranten an Fronleichnam
An Fronleichnam, 15.06.2017, veranstaltet der Kirchengemeinde-
rat einen Frühschoppen im Haus der Gemeinde. Die Ministranten 
werden sich, wie schon in den letzten Jahren, dieser Aktion mit 
einem Kuchenverkauf anschließen.

KIRCHENGEMEINDE
St. Mariä Geburt, Pfärrich

Sonntag, 11.06. - Dreifaltigkeitssonntag
09:45 Uhr Rosenkranzgebet
10:15 Uhr Eucharistiefeier
 Gebetsgedenken für Maria und Josef Schultheiß
Donnerstag, 15.06. - Hochfest des Leibes und Blutes Christi - 
Fronleichnam
19:30 Uhr Festlicher Gottesdienst in der Pfarrkirche,
 anschließend Fronleichnamsprozession unter Mitwir-

kung des Musikvereins und der Fahnenabordnungen
Freitag, 16.06.:
15:00 Uhr Trauung und Hochzeitsmesse von Julia Feistle, geb. 

Schwab und Timo Feistle, Wangen
Samstag, 17.06.:
14:30 Uhr Trauung von Teresa Buchberger und Patrick Nuber, 

Ravensburg und Taufe von Lian Nuber
Sonntag, 18.06. - 11. Sonntag im Jahreskreis
09:45 Uhr Rosenkranzgebet
10:15 Uhr Eucharistiefeier

Ministrantendienste:
Sonntag, 11.06.
Franziska u. Johannes Linder, Michael Rilling, Katrin Abt
Fronleichnam, 15.06.
Alle Ministranten!
Sonntag, 18.06.
Lena u. Luis Brauchle, Sophie und Hanna Rilling. Lorena Kaiser

Einladung der Kommunionkinder zu Fronleichnam
Die Kinder, die in diesem Jahr die Erstkommunion gefeiert 
haben, sind herzlich zum Gottesdienst an Fronleichnam, Don-
nerstag, 15. Juni, 19:30 Uhr und zur Prozession eingeladen. 
Die Kinder tragen dazu noch einmal ihre weißen Gewänder, 
mit Kreuz, ohne Kerze. 
Abgabe der Kommuniongewänder: Pfarrbüro Amtzell zu den 
üblichen Sprechzeiten!

KIRCHENGEMEINDE
St. Stephanus Haslach

Sonntag, 11.06. - Dreifaltigkeitssonntag
09:00 Uhr Eucharistiefeier
11:15 Uhr Taufe von Alexander Steger und von Jule Petra Magi-

lec
Dienstag, 13.06.:
07:45 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche
Donnerstag, 15.06. - Hochfest des Leibes und Blutes Christi – 
Fronleichnam
09:00 Uhr Festliches Hochamt zum Fronleichnamsfest anschlie-

ßend Danksagung und Verehrung des Allerheiligsten 
in der Pfarrkirche

 (Die Prozession entfällt!)
Freitag, 16.06.:
19:00 Uhr Abendmesse
Sonntag, 18.06. - 11. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr Eucharistiefeier

EVANGELISCHE  KIRCHENGEMEINDE
Aus der Evangelischen
Kirchengemeinde

Homepage: www.evkirche.wangen.de

Wochenspruch
Heilig, heilig, heilig ist der Herr Zebaoth, alle Lande sind seiner 
Ehre voll. Jesaja 6,3
 
Gottesdienste und Veranstaltungen 
Samstag, 10. Juni 
14:30 Uhr Evangelischer Weg: Beginn an der Stadtkirche
Sonntag, 11. Juni  
09:15 Uhr Stadtkirche (Sauer)
09:30 Uhr Oberschwabenklinik (Knoll) 
10:00 Uhr Amtzell mit Abendmahl  (Blumenthal)
10:45 Uhr Wittwaiskirche (Sauer) 
Dienstag, 13. Juni 
18:00 Uhr Gemeindehaus/Stadtkirche: Trauerweide Ökum. Tref-

fen für Trauernde

LÄNDLICHES SCHULZENTRUM

LÄNDLICHES SCHULZENTRUM 
AMTZELL

Känguru Mathematikwettbewerb
Am 17. März 2016 saßen 21 Schülerinnen und Schüler aus den Klas-
sen 3 und 4 über schwierigen Aufgaben des Mathematikwettbe-
werbs „Känguru der Mathematik“ und knobelten 75 Minuten lang. 
Anschließend wurden die Ergebnisse zur Auswertung an die Hum-
boldt-Universität nach Berlin geschickt, die diesen internationalen 
Wettbewerb organisiert. 
Die Idee für diesen Wettbewerb kommt ursprünglich aus Austra-
lien und soll vor allem Freude an der Beschäftigung mit Mathe-
matik wecken. 
Am 2. Juni hatte das große Warten endlich ein Ende. Die Ergeb-
nisse standen fest und die Urkunden sowie die Preise wurden an 
die gespannten und aufgeregten Kinder übergeben. 
Alle Teilnehmer erhielten eine Urkunde, eine Aufgaben-Lösun-
gen-Broschüre und einen Erinnerungspreis, den Känguru-Dreh-
wurm, mit dem sich ganz unterschiedliche Figuren zurechtdrehen 
lassen. Für die besten Leistungen gab es besondere Preise wie für 



Seite  6 Freitag, 9. Juni 2017

Max Hänsler aus Klasse 3b. Mit 82,25 Punkten bekam er ein Karten-
spiel und Tina Dierheimer aus Klasse 4b mit 96 Punkten ein Strate-
giespiel. Den weitesten Känguru-Sprung der Grundschule machte 
Felix Straub und erhielt dafür ein T-Shirt. Er löste von allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern die meisten Aufgaben in Folge.

SV AMTZELL

Abteilung Fußball Aktive

Team 1 erreicht die Relegation um den Aufstieg 
SV Amtzell I - SV Eglofs I � 3:1 (2:0)
Zur Meisterschaft hat es für den SV Amtzell letztendlich nicht mehr 
gereicht, weil der Tabellenführer sein letztes Spiel ebenfalls gewin-
nen konnte. Glückwunsch an dieser Stelle in Richtung TSV Rat-
zenried.
Am letzten Spieltag der Kreisliga A3 zeigte der SVA aber noch 
einmal eine sehr ansprechende Leistung. In Halbzeit 1 hatten die 
Gäste nur wenig zu melden, viel mehr als ein Pfostentreffer durch 
Marc Kempter in der 22. Minute gab es nicht zu verbuchen. Anders 
die Hausherren: Bereits in der 11. Minute erzielte Omar Sharor auf 
Vorlage von Dominik Brecht die 1:0-Führung. In der 25. Minute 
ließ er dann seinen zweiten Treffer folgen. Einen Eckball von Sven 
Christberger setzte er sehenswert mit einem fulminanten Volley-
schuss in die Maschen. Außer diesen beiden Treffern konnte der 
SVA aus der überwiegenden Feldüberlegenheit weitere Chancen 
erarbeiten, jedoch keinen weiteren Profit mehr schlagen. Nach 
der Pause zunächst ein ähnliches Bild, bereits in den ersten bei-
den Minuten gab es drei Möglichkeiten, die Vorentscheidung her-
beizuführen, was aber nicht gelang. In der 52. Minute war es dann 
der SV Eglofs, der einen Treffer landete. Sandro Haas verwandelt 
einen langen Ball von rechts in die linke Torraumhälfte direkt und 
bringt damit sein Team wieder richtig ins Spiel. Die Gäste kommen 
zu mehr Spielanteilen und die Hausherren scheinen ein bisschen 
zu wackeln, obwohl nach wie vor ein Chancenplus zu verbuchen 
war. Ganz kritisch schien es um den Sieg zu stehen als Eglofs in der 
67. Minute einen Treffer erzielt, der jedoch wegen vorausgegange-
ner Abseitsstellung nicht gewertet wurde. Den Schlusspunkt zum 
verdienten Sieg setzte dann Sven Christberger mit einem lockeren 
Schlenzer ins lange Eck nach Vorarbeit von Fabian Schmid. Dass die 
Eglofser über weite Strecken des Spiels nicht so richtig gefährlich 
werden konnten, dafür sorgten Julian Müller und Moritz Brunold, 
die mit viel Einsatz wertvolle Defensivarbeit leisteten aber auch für 
die nötigen Impulse nach vorne sorgten. Mit diesem Sieg sicherte 
sich der SV Amtzell den zweiten Tabellenplatz und somit die Teil-
nahme an den Relegationsspielen um den Aufstieg in die Bezirks-
liga. In der Relegation hat der SV Amtzell zunächst ein Freilos und 
trifft dann auf den Sieger des Spiels der Relegationsteilnehmer der 
Kreisligen A1 und A2 (Weiteres siehe Vorschau). 

Team 2 kassiert als vorzeitiger Meister zum Abschluss noch 
eine deutliche Schlappe
SV Amtzell II - SV Eglofs II	 1:5 (1:3)
Nachdem die Meisterschaft bereits vorzeitig eingefahren wer-
den konnte war der Dampf wohl etwas raus und man musste 
gegen Eglofs noch eine empfindliche Schlappe einstecken. Daran 
konnte auch die zwischenzeitliche 1:0-Führung durch Spieler-
trainer Tobias Trinks nichts ändern. Beim 1:1-Ausgleich half man 
den Gästen durch ein Eigentor noch auf die Sprünge, die folgen-
den 4 Treffer erzielte das Team des SV Eglofs dann aber selbst und 
unterstrich damit, dass es die Saison nicht zu Unrecht auf Tabel-
lenplatz 2 beendete. 
Trotz Meisterschaft wird Team 2 des SVA aber auch im nächsten 
Jahr in der Kreisliga B spielen. Die Mannschaft hatte bereits im Vor-
feld gemeinschaftlich beschlossen, dass man auf einen möglichen 
Aufstieg verzichten würde.
 
Vorschau für die Relegationsspiele:
Dienstag, 13.6. 18:00 Uhr
SV Amtzell - SV Wolfegg in Vogt
oder
SV Amtzell - VfL Brochenzell in Neukirch
Im Falle eines Siegs:
Samstag, 17.6. 17:00 Uhr
SV Amtzell - SG Aulendorf in Bergatreute

Abteilung Jugendfußball

Auftrag erledigt - der Pokal ist in München! 
Bei der Siegerehrung des diesjährigen Pfingstturniers konnte der 
Pokal an die siebtplatzierte Mannschaft, die U 17 des TSV 1860 
München, nicht überreicht werden. Das Team hat sich auf Grund 
der erheblichen Turbulenzen im Verein bereits zuvor auf den Heim-
weg gemacht. Während der Siegerehrung machte der Haupts-
ponsor Hermann Müller von fpt robotics den Vorschlag, dass „der 
Bürgermeister als 60-Fan den Pokal selbstverständlich nach Mün-
chen bringen muss“. Gesagt – getan! Bei einer ohnehin geplanten 
Fahrt nach München konnte ich einen Abstecher an die Grünwal-
der Straße machen und den Pokal dem Leiter des Nachwuchsleis-
tungszentrums Herrn Wolfgang Schellenberg überreichen. Herr 
Schellenberg freute sich sehr über diese Überraschung und brachte 
nochmals zum Ausdruck, dass ihm und seinem Team das Turnier in 
Amtzell sehr gut gefallen hat und 1860 gerne wieder nach Amtzell 
kommen möchte. Dieses tolle Lob einer teilnehmenden Mannschaft 
möchte ich nochmals zum Anlass nehmen um allen Organisatoren, 
den vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern im und um den 
SV Amtzell ein herzliches Dankeschön auszusprechen. Es war ein 
gelungenes Pfingstturnier! Viele Grüße Clemens Moll 
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BÜRGERWEHR AMTZELL

Ausrücken Fronleichnam
Hallo Kameraden,
unser nächstes Ausrücken ist an Fronleichnam.
Antreten um 8.30 Uhr.
Um vollzähliges und pünktliches Antreten wird gebeten. 

AKTIVE SENIOREN

Stadtführung Lindau
Aktive Senioren
Die „Aktiven Senioren“ laden zu einer „Stadtführung in Lindau“ 
ein.
Wir haben einen Stadtführer in Lindau bestellt, der uns die Histo-
rie der Stadt erklärt und uns durch die diversen Gassen und Hin-
terhöfe von Lindau führen wird.
Dauer : etwa 2 Stunden.
Termin : Donnerstag, 22. Juni 2017. Abfahrt 13.00 Uhr
am Parkplatz bei der Turnhalle.
Wir bilden Fahrgemeinschaften 
Anmeldung bis 20. Juni 2017. Tel.: 6854 (S. Hagg)
Gäste sind wie immer herzlich willkommen.

Radwanderung
Die Aktiven Senioren laden ein zu einer gemütliche Radtour rund 
um Amtzell, ca. 25 - 30 km.
Start ist am 8.6.2017, 13:30 Uhr am Parkplatz Turnhalle.
Es ist keine Anmeldung erforderlich. Fragen beantwortet gerne 
Franz Birk, Tel. 07520 6989.
Gäste sind wie immer herzlich willkommen

LANDFRAUEN

… Das war spitze!!!

Bei der Jubiläumsveranstaltung - 30 Jahre LandFrauen Amtzell 
- Pfärrich e. V. -  in der Turn- u. Festhalle Amtzell mit dem Ernäh-
rungsentertainer, Buchautor und TV-Star Patric Heizmann und sei-
ner Bühnenshow „Leichter als du denkst - Comedy mit Nährwert!“ 
konnte die Vorsitzende Karin Volkwein einen Spendenscheck in 
Höhe von 480,00 € übergeben.
Die Spende, ermittelt aus 10 % der Eintrittseinnahmen des Abends, 
konnte im Anschluss an eine gelungene Bühnenshow, an Anja 
Dreyer, Vertreterin des FÖKI - Förderverein der Kindergärten Amt-
zell e. V., feierlich überreicht werden.
Die Freude über den hervorragenden Abend, vor fast ausverkauf-
tem Hause, stand den beiden Damen ins Gesicht geschrieben. 

Denn sie strahlten um die Wette, beide begeistert über die erreichte 
Spendensumme.
Lob, Anerkennung und ein großes Dankeschön gebührt nicht nur 
Patric Heizmann und der großen Gästeschar, sondern auch dem 
tollen Helfer-Team der LandFrauen, die sozusagen mit der ganzen 
Familie, Kind und Kegel im Einsatz waren. Bravo... das war Spitze!!!

Zitat:  „Wir möchten uns ganz herzlich bei den LandFrauen Amtzell 
- Pfärrich und Herrn Patric Heizmann für die großzügige Spende 
für den FÖKI bedanken. Wir freuen uns sehr, dass wir als Förderver-
ein für die Kindertagesstätten von solch einer tollen Veranstaltung 
profitieren durften und den Kindern Amtzells somit wieder beson-
dere Spielsachen und Materialien für ihren Kindergarten-Alltag 
ermöglicht werden.“ betont Nadja Matern, 1. Vorsitzende des FÖKI.
Ein herzliches Dankeschön der Feinbäckerei Schellinger, die 
uns zum Jubiläumsabend mit einer gebackenen „30“ über-
rascht hat, die wir nach getaner Arbeit entspannt genießen 
konnten. DANKE - die Überraschung war sehr lecker!!!

FREIWILLIGE FEUERWEHR AMTZELL

Feuerwehrprobe
Achtung Feuerwehr!!
Gesamtprobe am Montag 12.06. um 20.00 Uhr.
Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird gebeten.
Der Kommandant

BEGEGNUNGSSTÄTTE AMTZELL

Programm der Begegnungsstätte Amtzell
Juni 2017

Tischharfenkurs - Musizieren ohne Notenkenntnisse
Tischharfe, ein Instrument, das keine Notenkenntnisse voraussetzt 
– sofort spielen Sie die gewünschte Melodie. Das einzige, was zu 
lernen ist, sind die Notenwerte.
Aber das ist kein Problem, sondern im Gegenteil, es macht Spaß 
und wird von jedem spielend gemeistert.
Machen Sie mit!
Der Kurs findet 1x	wöchentlich, jeweils ca. 1 Stunde statt. 
Termin: 	 jeden Dienstag 19:00 – 20:00 Uhr
Ort:	 Begegnungsstätte, Altes Schloss Amtzell
Leitung:	 Egon Schöffel
Gebühr:	 20,00 € pro Monat
Anmeldung:	 Egon Schöffel , Tel. 0179 1393948

Offener Rad-Treff
Wer unsere schöne Heimat mit dem Fahrrad entdecken will, ist bei 
uns herzlich willkommen.
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Wir treffen uns am Alten Schloss und fahren über Waldwege, 
landwirtschaftliche  Fahrwege sowie über Radwege durch unsere 
schöne Landschaft.
Pack dein verkehrssicheres Fahrrad und Fahrradhelm und los kann 
es gehen zur ca. 30 bis 40 km Runde.
Termin:	 immer mittwochs ab 3. Mai
Uhrzeit:	 17.00 Uhr
Treffpunkt:	 Altes Schloss, Amtzell
Information:	 Geli Brosig, 07520/6988

Das erste Spätzlemuseum weltweit
Unbestritten: Wer gefragt wird, was denn typisch Schwäbisch sei, 
dem fallen sofort Spätzle ein. Die gehören in Oberschwaben ein-
fach zu einem richtigen Essen dazu. Und was sagen wir als gebür-
tige Schwaben? Recht haben Sie! 
Mehr noch: Unsere Spätzle gehören seit mittlerweile Jahrhunder-
ten zu unserem Leben. Im Bad Waldseer Spätzlemuseum können Sie 
hautnah erleben, was unsere Spätzle so alles in und an sich haben.
Mit dem Spätzlemuseum erfüllt sich Heidi Huber einen langgeheg-
ten Traum. Angefangen hat es mit einem alten Spätzledrucker von 
ihrer Oma. Dann kam ein Spätzlebrett dazu. Und irgendwann war 
die Leidenschaft da. „Ich bin in Oberschwaben aufgewachsen und 
für mich gehören die selbstgemachten Spätzle einfach zu meiner 
Kindheit dazu.“ Alles, was es im Spätzlemuseum zu bestaunen gibt, 
sei für sie ein Stückchen Identität und Heimat, erklärt Heidi Huber 
und hofft, dass es ihren Besuchern ebenso ergeht 
Termin:	 Freitag, 23.06.2017
Abfahrt: 	 15.00 Uhr wir bilden Fahrgemeinschaften
Treffpunkt: 	 Altes Schloss Amtzell
Gebühr:	 5,00 €
Anmeldung:	 Helga Teichmann, Tel. 07520/9198540
E-Mail:	 H-Teichmann@web.de

In der Ruhe liegt die Kraft
Achtsamkeit, Meditation und Stille in der Natur
Ein Auszeittag in der schönen Allgäuer Voralpenlandschaft.
Wir nehmen uns eine Auszeit von der Hektik und dem Stress des All-
tags und verbringen einen Achtsamkeitstag mit Meditation, Stille 
und Shinrin Yoku (Waldbaden) im schönen Allgäuer Voralpenland. 
Die Achtsamkeit verbindet uns mit der Natur, schärft die Sinnes-
wahrnehmung, entspannt und macht glücklich.
Der Tag findet bei jedem Wetter statt. Mitzubringen sind bequeme 
Schuhe, wetterangepasste Kleidung und evtl. ein kleiner Rucksack 
mit Getränken und Vesper – es wird auch eine Möglichkeit zur Ein-
kehr geben.
Termin:	 Mittwoch, 28.06.2017, 9.00 Uhr
Abfahrt	 ca. 8:00 Uhr am Schloss 
	 wir bilden Fahrgemeinschaften
Leitung:	 Christel Joy Kluth
Gebühr:	 30,00 €	
Min.Teilnehmer:	 7
Anmeldung:	 Anja Klein, 07520-923610
E-Mail:	 anja.klein@boden-und-grundwasser.de

INFORMATION

„Ochsen“ in Pfärrich seit 200 Jahren  
in Familienbesitz
Nachstehenden Artikel habe ich Mitte Mai der Schwäbischen Zeitung 
Wangen gesandt mit der Bitte um Veröffentlichung, zumal auch viele 
Wangener gern gesehene Gäste in Pfärrich sind. Aus welchen Gründen 
auch immer landete der Artikel wohl im Papierkorb der Lokalredak-
tion. So sollen wenigstens die Leser des Amtzeller Mitteilungsblattes 
ihn zur Kenntnis nehmen können:
Wer kennt ihn nicht in der Wangener Umgebung, den „Ochsen“ in 
Pfärrich, ein beliebtes Gasthaus. Schon im 14. Jh. wird in Urkunden 
ein Hofgut in „Pferrich uf dem Berg“ genannt. Es ging seither durch 
Verkauf oder Erbe in die Hände von „besseren“ Personen, aber auch 
einfachen Leuten. Es wurde als Lehen vergeben oder selbst bewirt-
schaftet. Das Wohnhaus diente Jahrhunderte als Herberge oder Ver-
köstigung für Pilger. 1688 aber erwarb die Wallfahrtskirche Pfärrich, 

damals „Pflegschaft Pferrich“ genannt, Gut und Gaststätte und baute 
das heute bestehende Gaststättengebäude in den Jahren 1736/37 
neu. Auch der prächtige Wirthausausleger, die Gründungslegende 
der benachbarten Marienwallfahrtskirche darstellend, stammt aus 
dieser Zeit.  Fortan verlieh die „Pflegschaft Pferrich“ die Gaststätte 
als Lehen (heute würde man Pacht sagen) vor allem an Mitglieder 
der Pfärricher Familien Rösch, die meistens auch Pfleger der Pfleg-
schaft waren. Es gab damals ja noch keine Kirchengemeinde Pfärrich, 
diese besteht erst seit 1808. Bis dahin war die Wallfahrtskirche eine 
selbständige Einrichtung innerhalb der Katholischen Pfarrei Amt-
zell, mit eigenen „Beichtigern und Pflegern“ und eigenem Grund-
besitz ausgestattet, zu dem u.a. der „Ochsen“ gehörte. Zudem war 
Pfärrich damals noch eine eigene Gemeinde, zu der das Amtzeller 
Gebiet gehörte. Und weil die meisten Schultheißen, wie sich einst 
die Bürgermeister nannten, Bauern oder Handwerker aus dem Pfär-
richer Gebiet waren, setzten diese nach der Säkularisation um 1803 
durch, dass 1808 die Wallfahrtskirche Pfärrich auch gleichzeitig Pfarr-
kirche wurde. Notwendig dazu war die Neubildung einer Pfarrei Pfär-
rich, zu deren Bildung die Pfarrei Amtzell zähneknirschend einen Teil 
ihres östlichen Gebietes abtreten musste.
Letzter Lehensnehmer (Pächter) des „Ochsen“ war Mathias Rösch, 
dessen Tochter 1802 einen Xaver König aus Pfärricherhöfe heiratete. 
Vater Rösch konnte anno 1817 den „Ochsen“ im Rahmen der Säkula-
risation „allodifizieren“ (Umwandlung von Lehen in Eigentum), das 
heißt zu einem günstigen Preis mit königlicher Genehmigung von 
der neu gegründeten Pfarrei Pfärrich erwerben.  Am 17. Mai 1817, 
also vor 200 Jahren genehmigte der Gemeinderat der Schultheißerei 
Pfärrich diesen Vertrag, der damit rechtskräftig wurde. Seither ist der 
„Ochsen“ in privatem Familienbesitz und kam nie in andere Hände. 
Nachdem die Tochter des Ehepaares König/Rösch, Anna Maria, 1823 
einen Baptist Rundel aus dem Gebiet der Gemeinde Grünkraut hei-
ratete, kann die heutige Besitzerin Claudia Mayer, deren verstorbene 
Mutter eine geborene Rundel war, auf 200 Jahre Familienbesitz am 
„Ochsen“ zurückblicken. Gratulation und eine gute Zukunft! 
Übrigens wurde erst im Jahre 1858 aus der Schultheißerei Pfärrich 
die heutige Gemeinde Amtzell.
Walther Schmid 
   

Informationsveranstaltung der Deutschen 
Rentenversicherung Baden-Württemberg
Aktuelles aus der Deutschen Rentenversicherung
-> Thema „Flexirente“
• Information aus Gesetzgebung und Rechtsprechung
Termin: 	 Montag, 19.06.2017
16.30 Uhr  – Dauer ca. 2 Stunden –
Wo?	� Die Veranstaltung findet bei der Deutschen Renten-

versicherung Baden-Württemberg, Regionalzentrum 
Ravensburg Eisenbahnstraße 37, 88212 Ravensburg, im 
Konferenzsaal, 4. OG statt.

Interessiert? 
Falls ja, melden Sie sich bitte für den Vortrag unbedingt rechtzei-
tig per Telefon, Fax oder E-Mail unter 0751/8808-0 oder per Fax 
0751/8808-190
oder über e-mail: regio.rv@drv-bw.de
im Regionalzentrum Ravensburg an.
Die Informationsveranstaltung kann von jedermann besucht wer-
den und ist selbstverständlich kostenlos.
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Blutspenden ist Hilfe, die schnell ankommt.
Für viele Patienten sind Blutspenden lebenswichtig
Jährlich werden in Deutschland rund 3,5 Millionen Blutspenden für 
die Versorgung der Patienten benötigt. Nach wie vor ist für viele Pati-
enten eine Transfusion lebensrettend. Nach wie vor gibt es für viele 
Erkrankungen keine Alternative zur Behandlung mit Blutproduk-
ten. Der DRK-Blutspendedienst lädt daher zur Blutspendeaktion ein

Freitag, dem 30.06.2017
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr 

Städt. Sporthalle, Jahnstraße 9 
88239 Wangen im Allgäu

Mit Kinderspielecke!
Wem hilft die Blutspende konkret? Statistisch gesehen wird das 
meiste Blut mit 19 Prozent inzwischen zur Behandlung von Kreb-
spatienten benötigt. 16 Prozent des Blutes wird für die Behand-
lung von Herzerkrankungen benötigt, wie beispielsweise für Tomek 
Kaczmarek. Bei der letzten Operation wurde es eng. 30 Blutkonser-
ven schenkten ihm nach dieser Not-OP das Leben: Infos zu seiner 
Geschichte und zur Verwendung des Blutes sind erhältlich unter 
www.blutspende.de/tomeklebt.
Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis zum 73. Geburts-
tag, Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit 
die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine 
ärztliche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur 
wenige Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und anschlie-
ßendem Imbiss sollten Spender eine gute Stunde Zeit einplanen. 
Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten kann.
Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen.
Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen zur Blut-
spende sind unter der gebührenfreien Hotline 0800-1194911 und 
im Internet unter www.blutspende.de erhältlich.

Kinder-Erlebnistag:  
Mit Spiel und Spaß auf dem Acker
„Ringelblume und andere Freunde des Lichts... “ ist das Motto des 
Kinder-Erlebnistags am Samstag, den 24. Juni, der von der „Soli-
darischen Landwirtschaft Ravensburg e.V.“ in Kooperation mit der 
VHS Weingarten angeboten wird. Hierzu sind Kinder zwischen 5 
und 10 Jahren in Begleitung eines Erwachsenen herzlich eingela-
den. Treffpunkt ist um 14:00 Uhr auf dem Hof in Hübscher 1, links 
in Richtung Horgenzell. Ende ist um circa 18:00 Uhr.
Ringelblume, Johanniskraut und weitere Juni-Pflanzen werden 
kennengelernt und Leckeres daraus zubereitet – zum Beispiel 
Blumensalat, Salben und Öl. Ein schönes Johannisfeuer für Stock-
brot bringt Kraft und Energie für den Tag. Sowohl über handfes-
tes, als auch spielerisches Werkeln wird Kontakt zu Pflanzen, Erde 
und deren Tierchen hergestellt. 

Empfohlen werden ackertaugliche Kleidung, Sonnenschutz und 
etwas zu Trinken. Anmeldung bei der VHS Weingarten unter: 
0751/560353-0. Die Ernte findet am Samstag, den 09. September, 
am „Tag der offenen Tür“ statt.

Spiel, Spaß und Action bei den Kinder- und 
Jugendfreizeiten vom Bund der Landjugend 
(BdL) Württemberg-Hohenzollern e. V.
Lust auf Abenteuer, Spaß, viele Gleichgesinnte und Action? Dann 
seid ihr bei unseren Freizeiten genau richtig!
Für Neun- bis Zwölfjährige bietet der BdL die Landkinderfrei-
zeit „KIKERIKI - und täglich grüßt der Gockel“ an. Das Zeltlager 
findet vom 12. - 19. August 2017- in Feldmoos bei Fronhofen im 
Landkreis Ravensburg statt. Wer eine Woche Natur pur, Kamerad-
schaft und Zeltlagerromantik erleben möchte, ist hier genau richtig. 
Natürlich stehen auch tolle Aktionen wie Nachtwanderung, Mot-
to-Abende oder Großgruppenspiele auf dem Programm.
Der Teilnehmerlnnenbeitrag beträgt 140 €, Geschwister zah-
len 125 €.
Zu alt für die Kinderfreizeit? Kein Problem - die Teeny-Freizeit ist 
für alle Jugendliche zwischen 13 und 15 Jahren. Sie findet eben-
falls vom 12. -19. August 2017 in der Region Allgäu statt (Abfahrt 
ist in Bad Waldsee). 23 Jugendliche und ein vierköpfiges Betreuer-
team reisen gemeinsam ins Allgäu und wohnen in einem Selbst-
versorgerhaus. Zum Programm gehören u. a. Wasserski fahren, 
Sommer-Biathlon. Tube-Tracking, der Besuch eines Königsschlos-
ses und eine Stadttour. Diese Woche wird auf alle Fälle ein span-
nendes Abenteuer!
Der Teilnehmerlnnenbeitrag beträgt 270 € für BdL-Mitglieder, 280 
€ für Nichtmitglieder
Immer noch zu alt? Auch kein Problem - denn für alle zwischen 16 
und 18 Jahren gibt es unser Teeny-Actioncamp. Vom 03. - 06. 
August 2017 ist hier eine Menge Action in Österreich angesagt 
(Abfahrt ist in Bad Waldsee). Das Programm ist gerade in Planung 
- auf Paint-Ball-Spielen könnt ihr euch bereits heute freuen.
Der Teilnehmerlnnenbeitrag beträgt ca. 225 € für BdL-Mitglieder. 
ca. 235 € für Nichtmitglieder.
Nähere lnformationen und Anmeldebögen gibt es beim
Bund der Landjugend Württemberg-Hohenzollern e. V., Holzstr. 
15/1, 88339 Bad Waldsee, Tel. 07524/97798-0, Fax 07524/9779888, 
E-Mail: bdl@lbv-bw.de
oder als Download auf www.bdl-wueho.de
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CDU Senioren-Union
Wangen-Amtzell-Argenbühl 
Öffentliche Einladung zur Besichtigung des Altenhilfezent-
rums Isny 
Termin: 	 Mittwoch, 21. Juni 2017,  14.30 Uhr
Ort: 	� Altenhilfezentrum „St. Franziskus“ (im ehemaligen 

Krankenhaus), Wilhelmstraße 21, 88316 Isny im Allgäu  
Führung: 	� Norbert Scheffler, Heim- und Pflegedienstleiter und 

Frank Höfle, Geschäftsführer

Managementkompetenzen mit Baubereich:
Projektmanagement/Bauingenieurwesen an der Hochschule 
Biberach
Bauen ist ein komplexes Thema geworden: Immer mehr Firmen 
sind an einem Bauprojekt beteiligt, immer internationaler ist die 
Besetzung. Für die Koordination und Abwicklung solcher Vorha-
ben sind Projektmanager gefragt, die als Generalisten ein Auge 
aufs Ganze haben und die verschiedenen Abläufe aufeinander 
abstimmen.
Das interdisziplinäre Studium vermittelt die technischen Grundla-
gen des Bauingenieurwesens sowie wirtschaftliche, rechtliche und 
soziale Kompetenzen. Kosten- und Terminplanung sind die Schwer-
punkte des praxisnahen Studiums, wichtig sind auch die Schlüs-
selqualifikationen, Digitalisierung und Kommunikation.
Zahlreiche Kontakte zu Firmen und ausländischen Hochschulen 
eröffnen vielfältige Möglichkeiten.
Zielgruppe sind junge Leute mit Hochschulzugangsberechtigung, 
die in der Baubranche Führungspositionen anstreben:
•	 Abschluss: Bachelor of Engineering (nach 7 Semestern) und 

Master of Engineering (nach 3 weiteren Semestern)
•	 Internationaler Austausch mit Irland, Kanada, Schweden, Viet-

nam (englischsprachig) und Argentinien (spanischsprachig)
Bewerbungsschluss für Studium im Wintersemester: 15. Juli 
2017
Studienplätze: 30
Informationen und Online-Anmeldung unter: 
Hochschule Biberach, Helga Tröster, 07351/582-351 
Email: troester@hochschule-bc.de
www.hochschule-biberach.de
www.hochschule-biberach.de/web/projektmanagement/bache-
lor-studiengang

Neue Nachtbusse am Bodensee
Ab 4. Juni: Zwei weitere Buslinien verbessern Mobilität am 
Abend und in der Nacht
In der Nacht von Pfingstsonntag auf Pfingstmontag greift eine 
besondere Angebotsverbesserung auf einigen Buslinien im Boden-
seekreis. Mit zwei weiteren Linien verbessern nunmehr vier Nacht-
buslinien die Mobilität von all jenen, die nach Clubbesuch oder 
Abendveranstaltung mit dem Bus nach Hause fahren wollen. Mit 
dem erweiterten Angebot sind nun alle Städte im Bodenseekreis 
und die nach Einwohnerzahlen größte Gemeinde Meckenbeuren 
mittels Nachtbus untereinander erreichbar. Die Nachtbuslinien N1, 
N2, N3 und N4 verkehren dann immer in den Nächten Freitag auf 
Samstag, Samstag auf Sonntag sowie vor Feiertagen.
Beim Pressetermin stellten die Projektbeteiligten aus Landkreis, 
Verkehrs- unternehmen und Verkehrsverbund das neue Fahrplan-
konzept vor.
Bereits im Jahr 2016 verbesserte sich das Angebot an Nachtfahr-
ten auf bestimmten Buslinien im bodo-Verbundgebiet. Nun setzen 
die beteiligten Akteure aus dem Landkreis Bodenseekreis sowie 
aus den Verkehrsunternehmen DB ZugBus GmbH (RAB), Stadtver-
kehr Friedrichshafen und Strauss Reisen weitere Angebotsverbes-
serungen am Abend und in der Nacht um.
Möglich wurde dies durch den Auftrag des Ausschusses für Nah-
verkehr im Bodenseekreis, der überzeugt war von den guten Fahr-
gastzahlen. Recht schnell konnten dadurch Konzeptentwicklung 
und Umsetzungsphase beginnen.
Neukonzept: N1, N2, N3, N4
Das ursprüngliche Nachtangebot von Friedrichshafen nach Über-
lingen sowie Kressbronn wird um zwei weitere Linien erweitert. 

Die neue Nachtbuslinie 3 (N3) verläuft von Friedrichshafen über 
Tettnang nach Meckenbeuren. Die Nachtbuslinie 4 (N4) bringt 
Fahrgäste von Friedrichshafen über Kluftern nach Markdorf und 
zurück. Besonders wichtig: Die Linien sind am Stadtbahnhof in 
Friedrichshafen optimal aufeinander abgestimmt, so dass Umstei-
gemöglichkeiten auf alle Nachtbuslinien möglich sind. Somit dient 
der Stadtbahnhof in Friedrichshafen als Dreh- und Angelpunkt im 
nächtlichen Verkehr.
Auf allen vier Linien können im Neukonzept jeweils 3 Fahrten im 
Stundentakt von ca. 1 Uhr bis 3 Uhr in der Nacht angeboten wer-
den. Das sind gute Nachrichten für alle Nachtschwärmer!
Gemeinschaftlich für bessere Nachtverkehre
Die Fahrplanentwicklung war eine Gemeinschaftsaufgabe zwi-
schen Landratsamt Bodenseekreis und den beteiligten Ver-
kehrsunternehmen DB ZugBus GmbH, Strauss Reisen und dem 
Stadtverkehr Friedrichshafen. So prüften die Busunternehmen 
die geplanten Fahrzeiten, indem die betreffenden Strecken abge-
fahren wurden. „Es galt viele Fahrplandetails zu prüfen. Anschlüsse 
und praktische Weiterfahrmöglichkeiten sowie sinnvolle Strecken-
führungen und Fahrzeiten haben wir gemeinsam über viele Wochen 
entwickelt. Wir freuen uns nun auf zahlreiche Nachtschwärmer, die 
sicher und entspannt mit unseren Bussen nach Hause fahren wollen, 
so Silvio Matt, Leiter der Friedrichshafener Geschäftsstelle DB Zug-
Bus GmbH/RAB.
Die neue Haltestelle „Liebenau Hangenstraße“ wurde von Landrat-
samt und bodo-Verkehrsverbund realisiert. Die Finanzierung der 
Angebote sowie Projektleitung, Evaluation und Weiterentwicklung 
liegen beim Landkreis Bodenseekreis. „Dem Landkreis Bodensee-
kreis ist die Mobilität - auch in den Abendstunden und Nachtstunden 
sehr wichtig. Denn die Bürgerinnen und Bürger im Bodenseekreis sol-
len auch nach Konzert und Fest sicher und einfach nach Hause fahren 
können. Wir freuen uns, dass wir nun ein verbessertes Nachtbus- Kon-
zept anbieten können, betont Roland Albert, Vertreter aus dem Amt 
für Kreisentwicklung und Baurecht.
Nicht alle Fahrten führen die DB ZugBus GmbH/RAB und der Stadt-
verkehr Friedrichshafen durch. Vor allem die Strecken zwischen 
Tettnang / Meckenbeuren und Friedrichshafen werden auch vom 
privaten Busunternehmen Strauss Reisen angeboten. Geschäfts-
führer Philipp Reinalter ist sicher, dass die attraktiven Fahrten-
angebote zu später Stunde gut angenommen werden: „Nicht nur 
in den Sommermonaten ist am Bodensee viel geboten. Konzerte, Club 
& Party sowie Abendveranstaltungen gibt es zahlreich. Fahrtenange-
bote mit dem Bus -auch nach Mitternacht- sind daher eine wichtige 
und richtige Entwicklung. Unsere Fahrgäste fragen im Übrigen schon 
seit Längerem nach besseren Angeboten in der Nacht. Toll, dass wir 
dies nun anbieten können.“
Fahrplan & Info
Von Kressbronn bis Überlingen sowie zwischen Tettnang/Mecken-
beuren, Friedrichshafen und Markdorf - die neuen Nachtbusli-
nien N1, N2, N3, N4 bieten ab dem 4. Juni 2017 - in der Nacht von 
Pfingstsonntag auf Pfingstmontag - viele neue Fahrmöglich-
keiten am Bodensee. Fahrplan-Infos gibt es unter www.bodo.de 
im Bereich Fahrpläne, auf der mobilen bodo-Webseite oder auch 
über die bodo-FahrplanAPP. Eine Sonderauflage „Minifahrplan 
Nachtbusse“ für alle vier Nachtbuslinien ist in Kürze in den Mobi-
litätszentralen, bei den Verkehrsunternehmen sowie in den Loca-
tions&Clubs erhältlich. 
Auskünfte & Informationen
Telefon:	
ServiceCenter DB ZugBus GmbH:	 0731/ 1550-0
Mobilitätszentrale Friedrichshafen:	 07541/ 3013-0
Mobilitätszentrale Ravensburg:	 0751/ 50922-0
Mobilitätszentrale Isny:	 07562/ 984-988
Mobilitätszentrale Aulendorf:	 07525/ 924364
Internet: www.bodo.de, www.bahn.de oder www.3-loewen-takt.de 
Mobil:
Fahrplan-App für Android und iOS 
www.bodo-mobil.de für alle Betriebssysteme
HandyTicket: www.bodo.de/handyticket
Landesweite Fahrplanauskunft:	 01805/ 77 99 66
(14 Cent/Min aus dem deutschen Festnetz; Mobilfunk max. 42Ct/
Min)
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Holz? Sonne? Erde? Gas?
Die richtige Heizung für den Neubau finden
Die Auswahl der Heizungsanlage für ein neues Haus oder eine neue 
Wohnung ist eine wichtige Entscheidung: Wohnkomfort, Heizkos-
ten und nicht zuletzt die eigene Klimabilanz der nächsten Jahr-
zehnte hängen maßgeblich davon ab. Michael Maucher, Experte 
der Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
und der Energieagentur Ravensburg, erläutert Vor- und Nachteile 
moderner Heizsysteme. 
„Am Markt gibt es eine Vielzahl unterschiedlicher Technologien“, 
erklärt Michael Maucher. „Am wichtigsten bei der Auswahl ist, dass 
das System zum Gebäude und seinen Bewohnern passt.“ Am bes-
ten sollte deshalb ein unabhängiger Energieberater bei der Entschei-
dung helfen, der nicht auf eine bestimmte Technik festgelegt ist.
Standard bei konventioneller Heiztechnik sind heute Brennwert-
kessel für Erdgas oder Heizöl. Die Anschaffungskosten sind mode-
rat, dafür fallen regelmäßig Wartungskosten an. Es ist jedoch damit 
zu rechnen, dass die Heizkosten mittel- bis langfristig ansteigen 
werden. Zudem verpflichtet das Erneuerbare-Energien-Wärme-
gesetz Eigentümer, in Neubauten mit Brennwertkesseln anteilig 
regenerative Energieträger zu verwenden.
In Form von Pellets oder Scheitholz, kann auch Holz als erneu-
erbarer Brennstoff eingesetzt werden, entweder in Pelletofen mit 
Wassertasche oder in Heizkesseln. 
Solarthermieanlagen zur Warmwasserbereitung und Heizungs-
unterstützung können mit beiden Systemen kombiniert werden. 
Eine Alternative sind elektrische Wärmepumpen, die Wärme aus 
Erdreich, Grundwasser oder der Luft ziehen. Sie sind in der Anschaf-
fung teurer. In Neubauten machen sie aber häufig Sinn, da wich-
tige Voraussetzungen wie eine gute Wärmedämmung oder die 
Eignung für eine Niedertemperaturflächenheizung (z.B. Fußbo-
denheizung) meist gegeben sind. Achtung jedoch bei Luftwärme-
pumpen - sie arbeiten oftmals nicht effizient und verursachen dann 
sehr hohe Stromkosten.
In der Versorgung von Mehrfamilienhäusern haben sich außer-
dem seit Jahren Blockheizkraftwerke ökologisch und ökono-
misch bewährt. Sie erzeugen gleichzeitig Strom und Wärme und 
sind daher besonders effizient. Mittlerweile gibt es von verschie-
denen Herstellern auch sogenannte Nano-Blockheizkraftwerke für 
den Einsatz in Einfamilienhäusern. 
Je nach gewählter Heizungsanlage gibt es Fördermöglichkeiten, 
die in Anspruch genommen werden können. Zumeist müssen die 
Anträge vor Auftragserteilung gestellt werden. Die einschlägigen 
Programme können beim Energieberater erfragt werden. 
Mehr Informationen zur Auswahl des Heizsystems gibt es bei der 
Energieberatung der Verbraucherzentrale: online, telefonisch oder 
mit einem persönlichen Beratungsgespräch. Die Berater informie-
ren anbieterunabhängig und individuell. Für einkommensschwache 
Haushalte mit entsprechendem Nachweis sind die Beratungs-
angebote kostenfrei. Mehr Informationen gibt es auf www.ver-
braucherzentrale-energieberatung.de, unter 0800-809802400 
(kostenfrei) oder direkt bei der Energieagentur Ravensburg unter 
0751-7647070. Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird 
gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. 

Informationen über den Beruf 
des Zimmerers - das Sommercamp
Das Bildungszentrum Holzbau in 88400 Biberach - die überbetrieb-
liche Ausbildungsstätte der Zimmerer in Baden-Württemberg - bie-
tet im Sommer ein Programm für Jugendliche an, die den Beruf 
des Zimmerers näher kennenlernen möchten. 
In einem abwechslungsreichen Programm von Arbeit und Freizeit 
können Schüler, die in die letzte Klasse der allgemeinbildenden 
Schulen kommen, Einblick nehmen in das Tätigkeitsfeld der Zim-
merleute und selbst etwas Handwerkliches herstellen.
Das Mindestalter ist 14 Jahre.
Für das Sommercamp sind ab sofort Anmeldungen möglich beim 
Bildungszentrum: info@zimmererzentrum.de oder telefonisch 
07351-44 091 0
Informationen können auch im Internet abgerufen werden unter 
http://zimmererzentrum.de/ausbildung/sommercamp/

Mit der Broschüre durch den 
Wangener Sommer
Einen raschen Überblick über das Sommer-Programm des Gäs-
teamts Wangen bietet die Broschüre „Wangener Sommer“ 2017. 
Das handliche Heft fasst das vielfältige Angebot zusammen, das 
vom Gästeamt in Zusammenarbeit mit vielen Partnern angeboten 
wird. Gäste und Einheimische, Kinder und Erwachsene, können so 
abwechslungsreiche Wochen in den Sommermonaten erleben.
Auf den ersten Seiten sind die Veranstaltungen, Besichtigungen 
und Höhepunkte des Sommers sehr übersichtlich in Kalender-
form dargestellt. 
Weiter geht es mit Führungen durch die historische Altstadt, wie 
der samstägliche und über den Sommer auch montägliche Rund-
gang durchs Städtle. Immer wieder spannend sind die verschie-
denen Themenführungen bis hin zu Besichtigungen, bei denen 
man alles rund ums Bierbrauen, ums Obstbrennen, um die Käse-
herstellung oder die Kaffeeröstung erfahren kann. Vom 3. August 
an kommen Gäste und Einheimische bei den beliebten Gästewan-
derungen am Donnerstag in Schwung und vor allem auf Wegen, 
die nicht jeder kennt. Bei Halbzeit erwartet die Wanderer immer 
ein Vesper an einem schönen Platz. 
Kinder und Jugendliche erleben eine tolle Zeit bei Führungen im 
Ritter- und Burgfräulein-Kostüm in der wehrhaften Stadt oder wenn 
der Wangener Stadtschreiber Geschichten erzählt. Immer span-
nend sind die Führungen rund ums Thema Wasser. Wieder im Pro-
gramm ist das beliebte Pony-Reiten und die Nachmittage auf dem 
Bio-Bauernhof „Knolpershof“, wo Kinder erleben können, was man 
aus Äpfeln oder einem Hühnerei herstellen kann. 
Musikfreunde finden Hinweise auf die beliebten Sommerabend-
konzerte an der Stadtmauer, die internationalen Orgelkonzerte 
in St. Martin und die Festspiele Wangen. Radler, Schwimmer und 
andere werden beim Stöbern eine Reihe weiterer Tipps bekommen, 
die ihnen die Zeit im Sommer nicht lang werden lassen.
Info: Die Broschüre ist im Gästeamt und im Bürgerbüro kostenlos 
erhältlich. Gerne kann die Broschüre auch auf elektronischem Weg 
versandt werden. Hierzu bitte an das Gästeamt wenden, Telefon 
07522 74-211 oder tourist@wangen.de.

WAS SONST NOCH INTERESSIERT

Sommerfest in Bodnegg
1 Fest - 4 Tage feiern!
Freitag, 09. Juni 
ab 20:00 Uhr OhrBrassmus Vol. 3
Party-Brass-Fun mit Lumpentreffen
Polkatypen, 2-Takt Brass, Allgäu Brass, ButzLumpa, LK Grünkraut 
und DJ Night Chiefs
Eintritt 5,- € davon spenden wir 1,- € an die Radio7 Drachenkinder
Samstag, 10. Juni 
ab 14:30 Uhr Musikalischer Kaffeetreff für Jung und Alt
ab 19:00 Uhr Einmarsch der Kapellen Hasenweiler, Leupolz und 
Obereisenbach anschließend großer Blasmusikwettbewerb 
Eintritt 4,- €
Sonntag, 11. Juni 
ab 09:00 Uhr Zeltgottesdienst
anschließend Frühschoppen mit dem MV Riedheim
ab 14:00 Uhr Familiennachmittag mit der Jugendkapelle Bod-
negg-Grünkraut und der Spätlese aus Neukirch
Treue-Pass für unsere Festbesucher: Wer alle 4 Tage mit uns feiert 
wird am Sonntag belohnt. Einfach am Donnerstag an unserer Bon-
Kasse den Treue-Pass holen und jeden Tag dort stempeln lassen.
Wir Musikerinnen und Musiker der Musikkapelle Bodnegg laden 
Sie herzlich zu unserem Sommerfest ein und freuen uns auf Ihren 
Besuch!
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Informationstag auf der Wollmarshöhe 
(Tag der offenen Tür) 
Abschlussveranstaltung Word-Music-Event (Uraufführung) auf 
dem Hochseilgarten
Im Rahmen eines wissenschaftlich-ärztlichen und kulturellen Sym-
posiums - im Nachklang als Einweihung neuer Gebäude für Medi-
zintechnik, Ambulanz und Patientenzimmer auf der Wollmarshöhe 
(bei Bodnegg) - findet am Sonntag, den 18.06.2017, ein Informati-
onstag (Tag der offenen Tür) für die Öffentlichkeit statt.
In Vorträgen, Filmen und Führungen, aber auch durch Möglichkei-
ten der Teilnahme an Infoworkshops (Fahrsimulator, Bogenschie-
ßen, Yoga, Selbstmanagement o. a.) kann man sich ein Bild über 
die Klinik Wollmarshöhe und ihre Arbeit machen. Die Türen sind 
offen von 10.00 Uhr bis ca. 17.00 Uhr.
Ebenfalls auch für die Öffentlichkeit (nach kostenloser, einfacher 
Anmeldung) ist die Abschlussveranstaltung am Samstag, den 
24.06.2017.
Unter der Leitung des Komponisten und Arrangeurs Rene Giessen 
entstand - angeregt von Kilian Mehl nach seinem Buch „Burn on, 
Homo sapiens!“ - ein Musik- und Klangprojekt über die Geschichte 
des Menschen. Arrangiert wird es mit Musikern der Berliner Philhar-
moniker, der Deutschen Oper Berlin, der Technischen Hochschule 
Mittelhessen, Solisten und regionalen Musikern.
Um 14.30 Uhr gibt es einen Vortrag von Prof. Dr. Mehl (,,Burn on, 
Homo sapiens!“), ab 16.00 Uhr eine Einführung in das Werk von 
Rene Giessen und um
17.00 Uhr beginnt die Uraufführung auf und unter dem Hochseil-
garten der Klinik.
Weitere Infos oder einfache Anmeldung mit Personenzahl unter 
www.symposien wollmarshoehe.de.

Was wäre ein Sommer ohne Musik?
Sommernachtskonzert im Flappachbad, Rathauskonzerte, 
Serenaden auf der Veitsburg, in der Unter- und Weststadt - Das 
Sommerprogramm des Stadtorchesters Ravensburg
Von wegen Sommerpause! Das Stadtorchester Ravensburg lädt 
zu einem abwechslungsreichen Programm ein - und zwar meist 
unter freien Himmel. Konzerte locken auf die Veitsburg, ins Flap-
pachbad, in die Weststadt, in die Unterstadt und auf den Marien-
platz. Ein Sommer ohne Musik wäre ja auch nur halb so schön.
Das Sommerprogramm startet mit dem Rathauskonzert des 
Stadtorchesters am 22. Juni um 19.30 Uhr auf dem Südlichen 
Marienplatz. Unter der Leitung von MD Harald Hepner ist ein 
abwechslungsreiches Programm zu hören: Märsche, Polkas aber 
auch Hits von Whitney Houston, Phil Colins und Michael Jackson. 
Richtig eingeheizt wird dem Ravensburger Publikum dann zum 
Abschluss mit Arturo Marquez „Conga del Fuego Nuevo“. Die Big 
Band des Stadtorchesters Ravensburg lädt am Donnerstag, 13. Juli, 
19.30 Uhr zum Rathauskonzert auf den Südlichen Marienplatz. 
Ebenfalls unter MD Harald Hepner erklingen fetzige Hits von Sting, 
Phil Collins oder Stevie Wonder. Titel wie „What a wonderful World“ 
oder „Somewhere“ laden zum Träumen ein. „Blue Bossa“ oder „Geta-
way“ reißen durch vollen Bläsersound zum Mitwippen mit. 
Im Juli laden die Ensembles des Orchesters ein zum Sonnenuntergang 
mit Musik. Gibt es einen schöneren Ort in Ravensburg, um den Son-
nenuntergang zu genießen als hoch oben auf der Veitsburg? Wir fin-
den nicht und daher lassen wir ihn musikalisch untermalen von der 
Big Band (28. Juni) des Orchesters und den Turmbläsern (5. Juli), jeweils 
21 Uhr. Ein beliebter Treffpunkt zum Feierabend ist auch das Serena-
den-Konzert in der Weststadt vor der Dreifaltigkeitskirche. Dieses Jahr 
findet es am 30. Juni statt. Ebenfalls zu einem abendlichen Serenaden-
konzert laden das Klarinettenensembles des Orchesters ClariVari und 
die Turmbläser ein: am 7. Juli, 19 Uhr zwischen St. Jodokskirche und 
Tafelblatt. Bei Regen findet das Konzert in der Kirche statt.
Zauberhafte Stimmung ist garantiert beim Sommernachtskonzert 
am 1. Juli im Flappachbad in Ravensburg. Bringen Sie Ihr Picknick 
mit und genießen Sie die Sommernacht mit schöner Musik. Auf der 
Decke im Gras liegen und Sterne gucken ist ausdrücklich erwünscht. 
Beim Sommernachtskonzert treffen sich Alt und Jung, Groß und 
Klein in entspannter Konzertatmosphäre. Wir versprechen Sommer-
gefühle pur. Das Konzert im herrlichen Ambiente des Naturfreibads 

steht unter dem Motto „Variations on America“. Da darf Filmmusik 
von John Williams genau so wenig fehlen, wie Georg Gershwins „Ein 
Amerikaner in Paris“ oder Nigel Hess „East Coast Pictures“.
Zuletzt bespielt das Stadtorchester am „Frohen Auftakt“ beim 
Rutenfest, Samstag 22. Juli, die Bühne vor dem Lederhaus, gemein-
sam mit der Big Band. Und dann ist wirklich erst mal Sommer-
pause angesagt. 
Der Eintritt zu allen Konzerten ist frei.
Weitere Informationen
www.stadtorchester-ravensburg.de

Einladung zu unserer Monatsversammlung, 
am Samstag, den 10. Juni 2017
um 20.00 Uhr im Flammenhof in Vogt. Wir laden alle Mitglieder 
und Freunde der Kleintierzucht zum Besuch unserer Versamm-
lung recht herzlich ein. 
Informationen erhalten Sie über den Vorstand unter Telefon 
07529/7873. 
Martin Dillmann, 1. Vorsitzender
www.Kleintierzuchtverein-Vogt.de

Im Gartenparadies „Blühender Park“ 
duften die Rosen
Monika Hewel ist leidenschaftliche Gärtnerin. Auch in diesem Jahr 
lädt sie wieder Gartenfreunde ein, um sie die wunderbare Pracht 
in ihrem Gartenparadies erleben zu lassen.
An den Sonntagen, 11., 18. und 25. Juni werden Rosen in ihrer 
Schönheit zu bewundern sein, die von frühsommerlichen Stau-
den begleitet werden. Neu angelegt wurde ein Duftrosengarten 
mit speziellen Duftrosen, die ein Erlebnis für die Sinne sein dürften.
Im Juli werden dann die Sommerstauden, Fuchsien, Clematis und 
Hortensien in voller Blüte stehen. Hierzu lädt Frau Hewel Gäste am 
2., 16. und 30. des Monats zum Besuch ein.
Die Termine für den „Blühenden Park“ finden sich auch auf der 
Homepage www.rosenzimmer.com. Eine kostenlose Broschüre zu 
den Angeboten ist im Gästeamt Wangen erhältlich.

Frühschoppen an Fronleichnam in Haslach
An Fronleichnam (Donnerstag, 15. Juni) veranstaltet die Musik-
kapelle Haslach bei guter Witterung wieder ihren Fronleichnams-
frühschoppen. In diesem Jahr starten wir direkt nach der Kirche 
gegen 10 Uhr, wie immer auf dem Gelände des Kindergartens. 
Für Speis und Trank, sowie der musikalischen Umrahmung ist wie 
immer bestens gesorgt. 
Auf Ihr Kommen freut sich Ihre Musikkapelle Haslach e. V.
 
Seniorensport beim SV Haslach
Wer hat Lust, mit uns Sport zu machen, Einsteiger/innen sind will-
kommen. Jeden Montag von 16.00 - 17.00 Uhr - erstmals am 
12.06.2017.
Sport ein Leben lang: Selbständig bleiben bis ins hohe Alter erfordert 
Aktivität. Wir versuchen wichtige Muskelgruppen zu bewegen, sta-
bilisierende und mobilisierende Übungsmöglichkeiten mit Alltags-
materialien, Pezziball, Reifen, Stäbe, Matten… selbst Hergestelltes. 
Jede Übung wird am Können des Einzelnen ausgerichtet, Hilfsmittel 
wie Stuhl kann verwendet werden. Bei allem ist der Spaß mit dabei. 
Es freut sich auf Sie/Euch Ursula Schneider (Übungsleiterin 50 + 
und HEP in Rente).

Die Gemeinde Vogt sucht...
Die Gemeinde Vogt sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt zwei 
Betreuungskräfte für die Flexible Nachmittagsbetreuung diens-
tags und/oder donnerstags jeweils von 14.00 - 17.00 Uhr an der 
Grundschule Vogt.
Sie haben Interesse, dann bitten wir Sie, Ihre Bewerbung mit aus-
sagefähigen Unterlagen beim Bürgermeisteramt Vogt, Kirchstraße 
11, 88267 Vogt einzureichen.
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Aßfalg, Telefon 7529/209-31 gerne 
zur Verfügung.



Seite  13Freitag, 9. Juni 2017

Stellenausschreibung für die Essenszuberei-
tung und Essensausgabe an der Schule 
Waldburg 
Die Gemeinde Waldburg sucht zum Schuljahresbeginn 2017/18 
(ab 11.09.2017) eine(n) Mitarbeiter(in) für die Essenszubereitung 
und Essensausgabe an der Schule Waldburg. 
Der zeitliche Umfang der Tätigkeit beläuft sich während der Schul-
zeit auf 16 Stunden in der Woche (Mo. bis Do. jeweils von ca. 10.30 
bis 14.30 Uhr).
Die Vergütung richtet sich nach dem Tarifvertrag für den öff entli-
chen Dienst (TVöD).
Falls Sie an dieser Tätigkeit interessiert sind, bitten wir Sie, sich mit 
uns bis zum 30.06.2017 in Verbindung zu setzen. Ihre Bewerbung 
richten Sie bitte an das Bürgermeisteramt Waldburg, Hauptstr. 20, 
88289 Waldburg.
Für weitere Informationen können Sie sich gerne an Herrn Heizen-
reder (Tel. 07529/9717-22) oder an Herrn Junker (Tel. 07529/9717-
14) wenden.
Bürgermeisteramt

Veröffentlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam 
zu präsentieren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 50 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-0
Telefax 07154 8222-10 · info@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!

KW
 2

4

Erscheint im Landkreis Ravensburg

Schlemmen
Genießen&Schlemmen&SchlemmenGenießen&Genießen

2 neue Termopur Matratzen
orig. vp. Visco Kaltschaum Nasa Prod. NP. je 
1095,- umständh. je 395,-. 0174/1803250

DRINGEND! 
(Wegen Eigenbedarfskündigung) 

Suche 2–3-Zi.-Whg. ab 50 m² in und um Hergensweiler bis 20 km 
Umkreis, ab sofort. 

Telefon 0 83 88 8 43 99 76 mobil 0152 05 65 09 05

VERSCHIEDENES

Schnelle Spende, schnelle Hilfe:
www.caritas-spende.de
Caritasverband der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart e.V. 
IBAN: DE63 6012 0500 0001 7088 01
BIC: BFSWDE33STG . Stichwort: Flüchtlinge

Niemand flieht 
ohne Not.
Helfen Sie Flüchtlingen!

Ihre Anzeige im 
Mitteilungsblatt

Jede Woche „am Ball” 
beim Kunden!



Freitag, 9. Juni 2017

Recht &
Beratung

Désirée Reuter und Sina Berti betreuen gewerbliche wie auch 
private Anzeigenkunden in allen Fragen der Anzeigenabwicklung.

Wenn Sie etwas zum Thema Gestaltung, Formate oder Preise wissen möchten – 
Frau Reuter und Frau Berti helfen Ihnen gerne weiter.

Damit auch Ihre Werbung bei den Lesern ankommt, 
stehen wir Ihnen mit Rat und Tat zur Seite

Seit mehr als 50 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.Telefon 07154 8222 - 73 Telefon 07154 8222 - 70
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Zwisler GmbH

IHR OBJEKT:
EINE GEFRAGTE 
IMMOBILIE!

Eine starke Mannschaft: Ihre Wünsche sind unser Ansporn! 

Spielen SIE mit dem Gedanken Ihre Immobilie zu verkaufen? 
WIR bieten Ihnen:

✔ persönliche Beratung
✔ marktgerechte Kaufpreiseinschätzung
✔ Vermarktung mit einem individuellen Marketingkonzept Vermarktung mit einem individuellen Marketingkonzept V
✔ professionelle Besichtigungsplanung sowie -durchführung
✔ regelmäßiges Feedback zur Verkaufslage
✔ fachkundige Kaufvertragsvorbereitung und Objektübergabe

Raiffeisenbank Ravensburg eG
Georgstraße 1, 88214 Ravensburg
Telefon 0751 / 3 55 59 - 150
www.rb-rv.de/immobilien

Michaela 
Allgaier

Sabina-Maria
Gegenbauer

17.06.2017

B R A U E R E I G E L Ä N D E 
R AV E N S B U R G

Mehr Infos auf www.leibinger-feiert.de

11-22 
UHR

Wiese mit 1,3 ha  
bei Kammerhof ab sofort  

zu verpachten.

Telefon 07520/914224

STELLENANGEBOTE

IMMOBILIEN

VERANSTALTUNGEN
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Druck + Verlag Wagner, 70799 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 7928 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

Rund-um-Betreuung  
und Pflege zuhause

PROMEDICA PLUS  
Bodensee-Ost I Ravensburg
Ralf Petzold
Zum Jägerweiher 20  |  88099 Neukirch
www.promedicaplus.de/bodensee-ost

Tel. 07528 - 915 91 24

Betreuungs- und Pflege-
kräfte aus Osteuropa

An- und Verkauf von GOLD und SILBER  
in Barren- und Münzenform
• aktuelle Tagespreise
• anonyme Tafelgeschäfte
• keine Zusatzgebühren
• sofort verfügbar
• steuerbegünstigt Silbermünzen

Zwanzigerstr. 24 (Am Milchpilz) · 88131 Lindau (B) · Tel. 08382 279829-0  
www.edelmetallshop-lindau.de

m a r k i s e n Gm
bHm a r k i s e n Gm
bHm a r k i s e n Gm
bHÜber 1000 m2 Ausstellungsfläche

RAVENSBURG – Deisenfangstr. 61 · Tel. 07 51-36 63 90

Geöffnet: Mo. – Sa.      www.fischinger-markisen.de seit 90 Jahrenseit 90 Jahren

Schwebe-
Schirme

Reinigungskraft gesucht
für Büro- und Gewerbetrakt, Arbeitszeit nach Vereinbarung 

ca. 1 x pro Woche 3 bis 4 Stunden

Brändle Oberflächentechnik GmbH 
88289 Waldburg-Hannober 
Telefon 0 75 29 / 9 73 00

GESCHÄFTSANZEIGEN

Ihr Mitteilungsblatt
Die aktuelle Informationsquelle!


